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1. Grundlagen 
 
Dieser Bericht zeigt ergänzend zum allgemeinen Teil des Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept 
die spezifische Situation in Neuhemsbach mit entsprechenden Maßnahmenvorschlägen auf. 
 
1.1 Spezifische Situation in Neuhemsbach  
 
Die Gemeinde Neuhemsbach hat ca. 896 Einwohner und liegt zwischen ca. 275 - 310 müNN im unte-
ren / nördlichen Pfälzerwald.  
Das größte Gewässer ist der Hemsbach (Gewässer III. Ordnung) mit einem Einzugsgebiet von ca. 
8,3 km² bis zum Ortsausgang. 
Die Flächen am Hemsbach sind vorwiegend Wiesenflächen. In den Hanglagen an die Bebauung an-
grenzend überwiegt die landwirtschaftliche Nutzung; die Hochlagen sind komplett bewaldet.  
 
In Abbildung 1 sind blau schraffiert die durch Überflutung und gelb / rot durch Starkregenabfluss beson-
ders gefährdeten Bereiche zu sehen.  

 
Abbildung 1 Starkregengefährdungskarte im Bereich der Ortslage von Neuhemsbach 
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Abbildung 2 Historische Karte von Neuhemsbach (1836 bis 1841) 

 
In der historischen Karte von Neuhemsbach ist ersichtlich, dass in den letzten 200 Jahren eine deutliche 
Erweiterung der Bebauung stattgefunden hat. Die größten Flächenerweiterungen erfolgten am Hems-
bach entlang der Hauptstraße und am Sionsberg im Südwesten der alten damaligen Bebauung, die sich 
fast ausschließlich auf den Schlossberg beschränkte. Eine weitere Veränderung ist, dass der Woog auf 
Höhe des Rothwiesenhof und der Teich im Heinzental (Geldloch) nicht mehr existieren.  
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1.2 Gewässer 
 
Alle Gewässer im Bereich von Neuhemsbach sind Gewässer III. Ordnung und somit ist die Verbands-
gemeinde für diese unterhaltungspflichtig.  
Die für die Ortslagen relevanten Gewässer sind: 

 
 
Tabelle 1 Gewässer in Neuhemsbach 

Gewässer Einzugsgebiet  
Geldlochbach 0,46 km² 
Hemsbach gesamt 11,7 km² 
Hemsbach bis Mündung Billesbach 2,48 km² 
Billesbach 5,55 km² 

 
Schäden sind bisher hauptsächlich durch aus den Außengebieten wild abfließendes Niederschlagswas-
ser und nicht durch Hochwasser der Bäche entstanden.  
 
Für die Bäche im Gemeindegebiet sind aktuell keine gesetzlichen Überschwemmungsgebiete festge-
setzt. 
  

Geldlochbach 

Abbildung 3 Gewässer in der Gemeinde Neuhemsbach 
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1.3 Vergangene Starkregenereignisse 
 
Die Starkregenereignisse am 01.06.2018 und 11.06.2018 führten in der Verbandsgemeinde vielerorts 
zu großflächigen Überflutungen und erheblichen Schäden. Die Ortsgemeinde Neuhemsbach war am 
11.06.18 stark getroffen (siehe Abbildung 4), am 01.06. aber nur leicht. Zu Überflutungen (siehe Abbil-
dung 5) kam es auch am 04.02.2020, wo es nachts auf schon gesättigte Böden geregnet hat. 
 

 
 

 
 
  

Abbildung 4 Niederschlagssumme 6std (Quelle kachelmannwetter) 

Neuhemsbach 

11.06.2018 04.02.2020 

Abbildung 5 Neuhemsbach Lerchenstraße 04.02.2020 
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2. Kritische Bereiche  
 
Am 12.10.2020 fand eine Begehung kritischer Punkte mit der Bürgermeisterin, der Feuerwehr, der SGD, 
einem Landwirt, dem Forst sowie Vertretern der Verbandsgemeinde und des Ingenieurbüros igr statt. 
Bei diesem Termin wurden die aus Sicht der örtlichen Vertreter relevanten Punkte und Bereiche, die 
sich aufgrund der Kartenlage ergeben, besichtigt: 
 

�x Randeckerhof 
�x Baumschule 
�x Lerchenstr. 2 
�x Schlossberg 
�x Am Rippert 
�x Am Tiergarten/Am Kiefernweg 
�x Brücke Hemsbach/Schulstraße 
�x Sportplatz-/weg 

�x Neubaugebiet Schlossbergblick 

�x Brücke Mühlweg 
�x Brunnenberg 
�x Geldloch 
 

 
 
Im Folgenden werden alle Punkte einzeln betrachtet.  

Abbildung 6 Karte kritische Bereiche 

Geldloch 

Lerchenstr. 2 

Randeckerhof 

Sportplatz 

Brücke Mühlweg 

Baumschule 

Schlossberg 

Am Rippert 

Am Tiergarten 
Am Kiefernweg 

Brücke Schulstraße 

Brunnenberg 

NBG Schlossbergblick 
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2.1 Randeckerhof 
 
Im Bereich des Randeckerhof treffen von Osten und Nordosten zwei Starkregenfließlinien auf die L394 
und verlaufen nach Kartenlage entlang bzw. teilweise durch den Hof, siehe Abbildung 7. 
 

 
 
Den Anwohnern sind keine Probleme mit Niederschlagsabfluss aus dem östlich gelegenen Waldgebiet 
am Hof selbst bekannt. Die Fließline wird teilweise durch einen Graben gefasst und der oberflächliche 
Abfluss scheint am Hof vorbeigeführt zu werden. Der Garten ist mit einer Mauer geschützt. 
 

 

Randeckerhof 

Abbildung 7 Starkregenfließlinien Bereich Randeckerhof 

L394 

Abbildung 8 Situation L394 Randeckerhof 

Straßengraben 
durchgehende Mauer 
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Nördlich des Hofes kommt es bei Starkregen zur Überspülung der L394 entlang der Tiefenlinie in 
Richtung Hemsbach (Billesbach), wobei auch Schotter und Schlamm (Erosionsmaterial) transportiert 
und abgelagert werden.  
 
Die bisher aufgetretenen Schäden umfassen Erosionsschäden an Wirtschaftswegen und 
landwirtschaftlichen Flächen sowie die Reinigungskosten der L394 sowie der Entwässerungsanlagen.  
 

 
 
Maßnahmenvorschläge: 
 
Der Durchlass unter der L394 muss freigehalten und die Zuleitung verbessert werden, am besten durch 
eine Profilierung der Zufahrt mit Gerinne und Neigung zum Abschlag oder den Einbau einer 
entsprechend breiten Kastenrinne.  
Bei den Feldern sollte ein bepflanzter Feldrandstreifen geschaffen werden und die Bewirtschaftung 
möglichst erosionsmindernd erfolgen (siehe Kapitel 3). 
Weiterhin sollten in regelmäßigen Abständen Abschläge vom Wirtschaftsweg in Wegseitenmulden oder 
die Wald- und Wiesenflächen geschaffen werden, um einer Aufkonzentration des Niederschlags-
wassers auf dem Weg entgegenzuwirken. Das kann auch in Verbindung mit dem anzulegenden 
Grünstreifen erfolgen, der als Kaskadengraben profiliert werden kann, siehe Abbildung 10.  

Keine Wasserführung 

Krückelmausberg 

L394 

L394 

Billesbach 

Schotter- und Sand-
ablagerungen 

Abbildung 9 Situation Mündung Krückelmausberg auf L394 

Querabschlag 

zugesetzter 
Graben 
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Grundsätzlich liegt hier aber nur ein geringes Schadenspotential durch Verschmutzung der Straße und 
Unfälle bei nicht angepasster Fahrweise bei Starkregen durch Aquaplaning vor. 
 
Obwohl die Priorität also nicht als hoch anzusehen ist, sind Maßnahmen zum Rückhalt trotzdem 
sinnvoll, auch für die unterhalb am Bach liegende Ortslage. 
 
 
2.2 Am Tiergarten / Am Kiefernweg 
 
Im Bereich der ehemaligen Wochenendhäuser, die anscheinend mittlerweile ein reguläres Wohngebiet 
sind, fließt von den Hängen und über die Wege Außengebietswasser dem Billesbach zu. Der Abfluss 
erfolgt entlang der Starkregenfließlinien, siehe Abbildung 11.  

 
 

L394 

mögliche Rückhalte-
flächen entlang des 
Wirtschaftsweges 

Abbildung 10 mögliche Rückhalteflächen Bereich Randeckerhof 

Schotter-
parkplatz 

mögliche 
Feldrand-
begrünung 

Abbildung 11 Starkregenfließlinien Am Tiergarten/ Am Kiefernweg 

Am Tiergarten  

Am Kiefernweg 

Überflutung L394 
Ablagerung Erosi-
onsmaterial  
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Da die Hänge relativ steil sind und zum Teil kein Bodenbewuchs vorhanden ist, kommt es zur Erosion.  
Vor Ort sind große Mengen abgelagertes Erosionsmaterial im Straßengraben und im Seitenstreifen zu 
erkennen, auch wird von den Anwesenden von Überflutungen und Verschlammung des Straßenraums 
berichtet. 
 

 
 
 
Maßnahmenvorschläge: 
 
An den landwirtschaftlichen Flächen sollte ein Grünstreifen geschaffen bzw. dieser verbreitert werden 
(abgestuft, so dass auch niedriger Gras- und Buschbewuchs vorhanden ist). Weiterhin sollte auf den 
Flächen eine konservierende Bodenbearbeitung genutzt werden, siehe hierzu Kapitel 3. 
 
Die betroffenen Gebäude sollten Objektschutzmaßnahmen treffen, hierbei ist eine entsprechende 
Lenkung des Abflusses um gefährdete Bereiche herum in Richtung Weg möglich. Eine verstärkte 
Rückhaltung auf den Grundstücken ist wünschenswert. 
Um die Entwässerungsanlagen möglichst frei von Erosionsmaterial zu halten, sollten kleine Mulden am 
Straßenrand bzw. im Grabenbereich geschaffen werden, um ein Absetzen von Erosionsmaterial zu 
ermöglich. Die regelmäßige Leerung dieser Mulden von Sedimenten ist erforderlich. 
 
  

Abbildung 12 Situation Am Tiergarten 

Am Tiergarten  

zugesetzter Durchlass  

Erosionsmaterial 
Sand und Split 

kein Graben!  
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2.3 Schlossberg 
 
Der von Osten aus den Hanglagen kommende Wirtschaftsweg, welcher auf die Straße Schlossberg 
mündet, führt bei Starkregen viel Niederschlagswasser in Richtung Ortslage (siehe Abbildung 13), so 
dass es z.B. bei Nr.13 schon zu Schäden durch Überflutung und Schlamm gekommen ist.  
 

 
 
In den Wirtschaftsweg wurden vier Querabschläge eingebaut, welche aber aktuell alle durch Setzungen, 
Auffüllung mit Erosionsmaterial oder einer erhöhten Rasenwulst am Wegrand nicht oder nicht voll 
funktionsfähig sind.  
Der Weg liegt direkt oberhalb der Bebauung auf einem Straßendamm, siehe Abbildung 14. Durch die 
beidseitig vorhandenen Böschungen ist ein Abschlag vom Weg möglich, dieser wird aber durch 
Spurrillen im Weg und Rasenwulste neben dem Fahrstreifen verhindert, so dass das 
Niederschlagswasser auf dem Weg abfließt.   
 

 

Abbildung 13 Starkregenfließlinien Schlossberg 

Querabschläge  Schlossberg Nr. 13  

Abbildung 14 Querschnitt Wirtschaftsweg Schlossberg / Lustgarten 

Wirtschaftsweg  
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2.4 Baumschule 
 
Östlich der Baumschule fließt Niederschlags-
wasser oberflächlich aus dem Wald über einen 
Wirtschaftsweg der L394 zu. Dabei kommt es zur 
Ausspülung des Waldweges und der 
Verschmutzung des Wirtschaftsweges und der 
Landesstraße mit Erosionsmaterial.  
Ursache ist eine nicht funktionsfähige Ableitung 
des über den Wirtschaftsweg abfließenden 
Niederschlagswassers in eine Wiese und eine 
fehlende Wasserfassung im Mündungsbereich 
des Waldweges (fehlende Zuleitung zum 
wegbegleitenden Graben).  
An den Waldwegen oberhalb waren auch keine 
Mulden und Abschläge von den Wegen in die 
Fläche zu erkennen. 
 

 
 
 
Maßnahmenvorschläge: 
 
Entlag der Wirtschaftswege sollten Mulden im Wald mit entsprechenden Abschlägen im Wegeprofil 
geschaffen werden, um eine Konzentration des Niederschlagswassers auf den Wegen soweit wie 
möglich zu verhindern. Die vorhandene Quermulde im Weg, welche das Wasser auf die Wiese ableitet 
(siehe Abbildung 17), sollte vertieft, verbreitert und befestigt werden. Die Befestigung im Weg kann zum 
Beispiel durch Steinsatz erfolgen. Eine Befestigung ist nötig, da sonst auch weiterhin der Boden durch 
das Befahren stark verformt werden wird. 
 
Der Mündungsbereich des Waldweges auf den Wirtschaftsweg sollte ebenfalls befestigt werden, zum 
Beispiel durch eine wassergebundene Wegedecke, Rasengittersteine oder Steinsatz. Dabei sollte ein 
breiter Querabschlag erstellt werden (Profilierung als Furt für den Graben). 
 
  

Wasserzufluss über 
Waldweg mit Transport 
von Erosionsmaterial 

Zufahrtsweg 
Baumschule 

Graben 

Waldweg 

Querabschlag  

Ableitung 
in Wiese 
zugesetzt 

Abbildung 17 Situation Wirtschaftsweg an der Baumschule zur L394 

Abbildung 16 Starkregenfließlinien im Bereich Baum-
schule 

Erosion Waldweg 

Überspülung und Ablagerung 
von Erosionsmaterial  
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2.5 Hemsbach (Fischteiche) 
 
Östlich von Neuhemsbach am Oberlauf des Hemsbachs gibt es mehrere Fischteiche. Auch das 
Gewässer wurde in diesem Bereich ausgebaut.  
Im Bereich des obersten Teich erfolgt ein Aufstau des Hemsbach welcher auch genehmigt ist.  
Die Teiche werden aktuell nicht aktiv für einen Hochwasserrückhalt genutzt. 
 

 
 
 
Maßnahmenvorschläge: 
 
Das Umfeld der Teiche muss überflutungsangepasst genutzt werden.  
Über eine Absenkung des Wasserstandes in den Teichen kann das Rückhaltevolumen bei Hochwasser 
erhöht werden, dies ist mit den Eigentümern abzustimmen und kann eine sinnvolle Hochwasser-
vorsorgemaßnahme sein. 
 
Wo möglich sollten die unbebauten Auebereiche für die Schaffung eines Gewässerentwicklungs-
korridores gesichert werden; hierbei ist insbesondere eine Sohlanhebung im Außenbereich vorzusehen.   

Abbildung 18 Fischteiche am Hemsbach 

Teiche 
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2.6 Hemsbach (innerorts bis Alsenborner Straße) 
 
Der Hemsbach ist innerorts im Bereich der Hauptstraße bis zur Mündung des Billesbachs (westlich der 
Straßenkreuzung mit der Alsenborner Straße) vollständig verbaut. 
Es sind mehrere private Brücken über den Bach errichtet worden, aber abflussbegrenzend sind die 
Verrohrungen, insbesondere die der Ziegelstraße. 
 

 
 
Auch die Bauchaue wurde in vielen Bereichen aufgefüllt und das Gewässerbett zusätzlich zum Verbau 
mit Mauern etc. eingeengt. 
 
 
Maßnahmenvorschläge: 
 
Der Verbau sollte langfristig entfernt und das Gewässerprofil wo möglich erweitert werden. Die 
Ziegelstraße muss entweder überströmbar bleiben, so dass bei einem Rückstau der Abfluss über die 
Straße erfolgen kann oder aber die Verrohrung muss vergrößert werden. 
 
Es sollten keine weiteren Bauwerke am Gewässer errichtet und auch das Gelände nicht weiter erhöht 
werden. 
 
Die Gärten am Gewässer sollten überflutungsangepasst genutzt werden und für die Gebäude und 
Anlagen sind Objektschutzmaßnahmen zu prüfen. 
 
  

Abbildung 19 Situation Hemsbach im Bereich der Ziegelstraße 

Hemsbach 

Ziegelstraße 
Auffüllung 
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2.7 Lerchenstr. Nr. 2 
 
Die Außengebietszuflüsse, welche über die 
Wiese aus Nordwesten und aus dem Wald aus 
Richtung Nordosten (Bereich Baumschule) der 
Lerchenstraße zufließen, werden am Beginn der 
Bebauung gefasst und verrohrt zum Hemsbach 
geführt. 
 
Die Verrohrung führt unter dem Hof der 
Lerchenstraße Nr. 2 hindurch. Vor der Garage 
befindet sich ein Geländetiefpunkt, weshalb es 
hier zur Sammlung von oberirdischem Zufluss, 
aber auch zu einem Überstau des Kanals kommt, 
welcher in der Vergangenheit beobachtet wurde 
und durch den der Hof sowie die Garage 
überflutet wurde, siehe Abbildung 22 

 
 
Am Beginn der Verrohrung wurde ein Gitter angebacht. Die Anwohner berichten, dass Beschädigungen 
innerhalb der Verrorhung vorhanden sind und der Rohrquerschnitt sich nicht entsprechend der 
vorhandenen Zuflüsse vergrößert, dies konnte vor Ort nicht geprüft werden. 

 

Abbildung 21 Links: Erosionsrinne Felder oberhalb Am Rippert rechts: Einlauf Verrohrung Lerchenstr. 

Gitter direkt auf 
Rohr befestigt 

Lerchenstraße 

Erosionsrinne 

Abbildung 22 Neuhemsbach Lerchenstraße 04.02.2020 

Abbildung 20 Starkregenfließlinien im Bereich Ler-
chenstraße 

Lerchenstr. 2 

Erosionsrinne 
Abbildung 21 
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2.8 Am Rippert 
 
Von den Feldern oberhalb der Straße Am Rippert fließt Außengebietswasser, insbesondere über die 
beiden Wirtschaftswege, der Bebauung zu, siehe Abbildung 24.  

 

 
Vor Beginn der Bebauung ist auf den Wegen je ein Querabschlag vorhanden.  

 
 
Der westliche Abschlag besteht aus einem Bord, welches in den Weg eingebaut ist und das Wasser 
einem Einlaufbauwerk zuführt. Beim östlichen handelt es sich um eine Pflasterrinne, die das Wasser in 
den Seitenstreifen leitet, von wo aus es zum Graben, der an der Hauptstraße gefasst wird, geführt wird.  

Abbildung 24 Starkregenfließlinien Am Rippert 

Querabschlag und Ein-
lauf siehe Abbildung 26 

Querabschlag und Ab-
leitung zum Graben, 
siehe Abbildung 25 

Graben  

Querabschlag  

Abbildung 25 Situation am östlichen Wirtschaftsweg oberhalb von Am Rippert 
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Der Einlauf ist relativ klein, weshalb es schnell zu einer Überspülung desselben kommt. 
Regenwasser wird durch die beidseitige Graswulst auf dem Wirtschaftsweg gehalten. 
Das vom Wirtschaftsweg und der Straße Am Rippert oberflächlich abfließende Wasser fließt zu großen 
Teilen über den Fußweg Richtung Hauptstraße.  

 
 
Maßnahmenvorschläge: 
 
Der Außengebietswasserfassung am Weg oberhalb der Straße Am Rippert sollte ein Sandfang mit 
Treibgutrückhalt vorgeschaltet werden. Wenn möglich sollte dieser in die oberhalb liegende Grünfläche 
verlegt und direkt als Rückhaltemulde ausgebildet werden.  
Die Bereiche der vorhandenen Grünstreifen können für eine Rückhaltung genutzt werden, hierfür muss 
u.a. die Zuleitung vom Weg z.B. durch den Einbau von Querabschlägen zu kleinen Mulden verbessert 
werden. Anstelle von einzelnen Mulden können die Feldrandsteifen zumindest einseitig auch als 
Kaskadengräben mit Busch- und Baumbestand ausgebaut werden. Die Aushubmassen können zur 
Profilierung von Wallhecken an langen Hängen genutzt werden. 
Für die landwirtschaftliche Nutzung wird eine konservierende Bodenbearbeitung inklusive Mulchsaat 
vorgeschlagen. 
Der Gehweg ist als Notabflussweg baulich zu sichern, insbesondere muss aber ein Notabflussweg von 
der Hauptstraße zum Hemsbach angelegt und gesichert werden.  

Abbildung 26 Situation am westlichen Wirtschaftsweg oberhalb von Am Rippert  
 

Einlauf  

Erosionsmaterial  

Abbildung 27 Starkregenabfluss im Bereich des Fußweges zur Hauptstraße 
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